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Luftbi lder aus Bayern freigegeben

Im Rahmen der weltweiten "Open Data" Bewegung zieht Bayern mit dieser

Entscheidung Konsequenzen aus dem erfolgreichen Pi lotprojekt "Luftbi lder

aus Bayern" im Winter 2008/2009.

Aus 10'000 qkm Luftbi ldern erstel lten Freiwi l l ige von OpenStreetMap

detai l l ierte Karten, die für jedermann frei und kostenlos benutzbar

sind. In nur 3 Monaten wurden damals mehr als 2 Mannjahre freiwi l l ige

Bürgerarbeit geleistet und in einem Projektbericht an die Landesregierung

dokumentiert.

Jetzt stehen 70'000 qkm Luftbi lder für das gesamte Bundesland zur

Verfügung. Die amtl iche Bi lder werden im 3- Jahres-Zyklus flächendeckend

erstel lt. Sie sind verlässl ich, aktuel l und genau georeferenziert.

Leider entspricht die 2m-Auflösung nicht mehr ganz dem heute übl ichen Standard.

Inzwischen arbeitet OpenStreetMap regelmäßig mit Bi ldern von mindestens 40 cm

Auflösung.

Beispielsweise stehen seit Dezember Satel l i tenbi lder von Bing weltweit

zur Verfügung, leider noch nicht flächendeckend. Von Dänemark gibt es

flächendeckend in 40 cm, Kommunen mit eigenen Luftbi ldern bieten diese

vereinzelt sogar in einer Auflösung von 15 cm.

Daraus entstehen immer bessere, genauere, aktuel lere, detai l l iertere

freie Kartendaten und daraus Spezialkarten zu bel iebigen Themen.
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Bayern hat flächendeckend Luftbi lder in einer Auflösung

von 2 Metern zur al lgemeinen Benutzung freigegeben.

Dies ist das Ergebnis eines Pi lotprojektes der

Bayerischen Landesregierung und OpenStreetMap, in

dem Luftbi lder zur Produktion der freien Weltkarte

OpenStreetMap verwendet wurden.

Bayern ist mit dieser Freigabe Vorreiter und Vorbi ld für

al le anderen Bundesländer.
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Bayern gibt nach erfolgreicher Evaluierung eines

gemeinsamen OpenStreetMap-Projektes erstmals

Geodaten im Sinne des "Open Data"-Gedankens frei .



Regierungen und Behörden erkennen zunehmend den Wert freiwi l l iger

Bürgerarbeit. Es ist weitaus sinnvol ler, der Bevölkerung die Geodaten

zur Nutzung zur Verfügung zu stel len, als diese bloß zu erfassen und dann unter

Verschluss zu halten, oder die grundsätzl ich bereits durch Steuergelder finanzierten

Daten gegen eine "Nutzungsgebühr" zu l izenzieren.

In den USA sind seit Jahren die Daten, die durch Behörden erhoben werden,

gemeinfrei .

Auch in Europa erkennen immer mehr Staaten den Wert der "Open Data"-Bewegung.

Großbritannien, Frankreich, Dänemark und jetzt Bayern machen den Anfang.

Es gibt noch viel zu tun.

Über OpenStreetMap

Das Projekt OpenStreetMap wurde 2004 gegründet und stel lt freie Geodaten mit

weltweiter Abdeckung zur Verfügung.

In einem Wiki-ähnl ichen System können die Nutzer selber jede Form von Daten, die

einen geographischen Bezug haben, beitragen.

Dadurch, dass keine Kartendaten aus anderen Quel len kopiert werden, stehen al le

Daten unter einer einzigen, freien Lizenz zur Verfügung.

Diese freien Kartendaten machen viele neue, interessante Verwendungen im Bereich

kreativer, humanitärer und kommerziel ler Projekte mögl ich.

Links
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Abschlussbericht Projekt "Luftbi lder aus Bayern"

http: //www.openstreetmap.de/download/oberpfalz/abschlussbericht.pdf

Pressemeldung der Bayerischen Vermessungsverwaltung

http: //vermessung.bayern.de/aktuel l /archiv/473.html

http://vermessung.bayern.de/aktuell/archiv/473.html
http://www.openstreetmap.de/download/oberpfalz/abschlussbericht.pdf



